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Hermle im 1. Quartal 2018 mit 15 % Umsatzplus  
Auftragseingang steigt um rund ein Drittel 
Prognose für 2018 untermauert 
 
Gosheim, 15. Mai 2018 – Die Maschinenfabrik Berthold Hermle 
AG entwickelte sich im ersten Quartal 2018 erwartungsgemäß 
positiv: Der Konzernumsatz des schwäbischen Werkzeugma-
schinenherstellers erhöhte sich im Vergleich zum entsprechenden 
Vorjahreszeitraum um 14,8 % auf 99,9 Mio. Euro (Vj. 87,0 Mio. 
Euro). Hiervon entfielen 39,7 Mio. Euro auf das In- (Vj. 44,5 Mio. 
Euro) und 60,2 Mio. Euro auf das Ausland (Vj. 42,5 Mio. Euro). 
Das Ergebnis verbesserte sich gegenüber Vorjahr leicht, wobei der 
Zuwachs aufgrund von Preissteigerungen bei einigen Rohmateria-
lien und des schwächeren US-Dollarkurses wie angekündigt ge-
ringer ausfiel als beim Geschäftsvolumen. 
 
Den Auftragseingang konnte Hermle von Januar bis März 2018 
konzernweit um 32,7 % auf 126,9 Mio. Euro vergrößern (Vj. 95,6 
Mio. Euro). Im Inland legte der Bestelleingang um 43,7 % auf 56,6 
Mio. Euro (Vj. 39,4 Mio. Euro) zu und aus dem Ausland kamen mit 
70,3 Mio. Euro (Vj. 56,2 Mio. Euro) 25,1 % mehr neue Bestellun-
gen herein. Besonders stark gefragt waren das 2017 auf den 
Markt gebrachte Bearbeitungszentrum C 650 aus der Perfor-
mance-Line-Baureihe sowie Automatisierungs- und Software-
Bausteine. Der Auftragsbestand kletterte per Ende März 2018 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresstichtag um 48,6 % auf 
152,0 Mio. Euro (Vj. 102,3 Mio. Euro). Verglichen mit dem Wert 
zum Jahresende 2017 von 125,0 Mio. Euro ergab sich ein Plus 
von 21,6 %. 
 
Auch die Finanz- und Vermögenslage des Hermle-Konzerns 
stellte sich Ende des ersten Quartals weiterhin solide dar. Die In-
vestitionen lagen im Berichtszeitraum nochmals leicht über dem 
Vergleichswert und betrafen vor allem die Bereiche Blechbearbei-
tung, spanende Fertigung und Mineralguss.  
 
Ende März 2018 beschäftigte Hermle konzernweit 1.198 Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter, 90 Personen mehr als vor Jahresfrist 

(Vj. 1.108). Darin sind auch die Beschäftigten der auf Automatisie-

rungslösungen spezialisierten Hermle-Leibinger Systemtechnik 

GmbH enthalten, die Hermle mit Wirkung zum 1. Januar 2018 
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komplett übernommen hat; die Vorjahreszahl wurde zur besseren 

Vergleichbarkeit angepasst. Einstellungen gab es vor allem für den 

neuen Standort Zimmern ob Rottweil, an dem Hermle Mitte 2017 

eine eigene Fertigung von Maschinenbetten aus Mineralguss in 

Betrieb genommen hat, sowie im Bereich Automatisierung und bei 

verschiedenen Auslandstochtergesellschaften. 

Zu Beginn des zweiten Quartals setzte sich der gute Geschäftsver-

lauf bei Hermle fort, auch wenn sich erste Konjunkturindikatoren 

rückläufig entwickeln. Auf der Hausausstellung des Unterneh-

mens, bei der Ende April am Firmensitz mit mehr als 2.900 Besu-

chern aus über 30 Ländern ein neuer Rekord aufgestellt wurde, 

stießen insbesondere Lösungen für die Automatisierung und Digi-

talisierung der Produktion auf Interesse. 

Die Entwicklung im bisherigen Jahresverlauf untermauert die 

Prognose für das Gesamtjahr: 2018 erwartet Hermle einen Um-

satz- und Ergebnisanstieg im mittleren bis oberen einstelligen Pro-

zentbereich, wobei der Ergebniszuwachs wegen der Tariferhö-

hung, Preissteigerungen auf den Beschaffungsmärkten und der 

anhaltenden Dollarschwäche geringer ausfallen dürfte als das 

Umsatzplus.  

 
Die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG zählt zu den weltweit führenden Her-
stellern von Fräsmaschinen und Bearbeitungszentren. 2017 erzielte das Unter-
nehmen konzernweit einen Umsatz von 402,0 Mio. Euro und ein Betriebsergebnis 
von 99,0 Mio. Euro. Hermle-Werkzeugmaschinen kommen aufgrund ihrer hohen 
Qualität und Präzision in Hightech-Branchen wie dem Werkzeug- und Formen-
bau, der Medizintechnik, optischen Industrie, Energietechnik, Luftfahrt-, Automo-
bil- und Motorsportindustrie sowie bei deren Zulieferern zum Einsatz. Hermle-
Aktien werden im Regulierten Markt der Börsen Stuttgart und Frankfurt am Main 
gehandelt.  
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